Deutschlandcup in Krefeld
Am Samstag, den 12.4.08, fand in Krefeld – BAY-Treff- das vierte Qualifikationsturnier für die Schacholympiade in Dresden statt.

Im Vorfeld hatten sich 135 Teilnehmer angemeldet, von denen 128 Spieler sich pünktlich um 14.00 Uhr eingefunden hatten. Spieler, die sich am Veranstaltungsort noch anmelden wollten, wurden nicht mehr angenommen. 

In der Ausschreibung hatte der Niederrheinische Schachverband (auch auf der NRW Seite veröffentlicht) ausdrücklich darauf hingewiesen, dass jeder Spieler eine Uhr mitzubringen hat. Wer keine Uhr mit hatte, konnte gegen 5.- € Leihgebühr eine Uhr ausleihen. Eine angemeldete Gruppe trat mit der Begründung nicht an, dass das der Verband verheimlicht hätte. Die Kontonummer des Vereins und wer im Vorfeld Ansprechpartner war, wusste man aber. Wunder oh Wunder. 

Um 14.10 Uhr begrüßte der Vizepräsident und Verbandsvorsitzende Hans-Jürgen Dorn die Anwesenden. Er konnte auch den 1. Spielleiter NRW Berthold Mense und den Schatzmeister des SBNRW Ralf Chadt-Rausch als Gäste begrüßen. Im weiteren Verlauf kam auch noch der DSB Breitensportreferent Ralf Schreiber zu Besuch.

Anschließend übernahm der 1. Spielleiter Harald Kurz das Kommando und um 14.22 Uhr konnte die 1. Runde beginnen. Es wurde in drei Gruppen gespielt. SF Kurz wurde unterstützt von den Herren Manfred Esser (C-Gruppe), Fredi Ehlers (B-Gruppe) und Jürgen Dorn (A-Gruppe).
Leider kam es kurz nach dem Beginn zu einem Zwischenfall. Der Spieler Michael Werner warf während der Partie eine Figur gegen einen anderen Spieler. Er wurde daraufhin vom Spielleiter verwarnt. Als er nach der Partie, alles umschmiss und Drohungen ausstieß, wurde er disqualifiziert und musste den Spielsaal verlassen.
Danach verlief das Turnier ohne Störungen und die letzte Runde war um 19.35 Uhr beendet. Die sehr gute Spielstätte und die Organisation des Turniers im Vorfeld und während des Turniers wurden von den Teilnehmern immer wieder gelobt. 

Wichtig für den Ausrichter bei der Planung der Veranstaltung war es vor allen Dingen:

1. Eine gute Spielstätte anbieten

2. Jeder Spieler spielt an einen eigenen Tisch,
3. Die letzte Runde muss wegen der teilnehmenden Kinder bis 20.00 Uhr zu Ende sein. 
4. Zivile Preise für die Teilnehmer

Vor der letzten Runde wurden je Gruppe noch jeweils sechs Sachpreise verlost, die die Fa. ISchach Jürgen Daniel, Nettetal gesponsert hatte.

Die Endstände werden auf den Seiten des SBNRW und des Niederrheinischen Schachverbandes veröffentlicht. 
Im Namen des Ausrichters möchte ich mich bei allen Teilnehmern noch einmal recht herzlich bedanken für das gute Turnierklima. Es hat uns viel Freude gemacht.
Allen Qualifizierten herzlichen Glückwunsch. Wer es noch nicht geschafft hat, kann es noch zwei Mal in NRW versuchen.

Hans-Jürgen Dorn

